






Von ttes Gnaden dhir VrnſtGriedrich, Gertzog
zuSachſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engernund Weſtphalen, Landgraf
in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, Gefurſteter Ezraf zu Henneberg, Graf zu der Marck und Ra

vensberg, Herr zu Ravenſtein, des Konigl. Polniſ. weiſen Adler-und des Chur-Pfaltziſ. S. Huberti Ordens
Ritter, Jhro Romiſ. Kahſerl. und Konigl. Catholiſ. Majeſtat wurcklicher General-FeldWachtmeiſter, c.

.75 ugen hiermit zu wiſſen: Demnach Wir mißfallig vernomien, welchergeſtalten ſowohl
nvon Unſern Burgern, als auch in-und auslandiſchen Unterthanen, ſich einige freventlich unterfangen

von auſſen her Brandewein heimlich beyzuſchleppen und ſolchen entweder in denen Vorſtadten, oder in

Jd—

auch wohl unter denen Manteln, in die Stadte, Dorffer und Hauſer, heimlich zu bringen, oder wenigſtens, vor inlan

 denen, an der Grentze gelegenen Dorffſchafften, auch Adel. und andern Hofen, nicht minder in denen E
KGJuhlen oder anderneinſamen Oertern niederzulegen, ſolchen ſodann theils in Kotzen und Korben, oder

diſchen, hauſirend zu verkauffen, und Unſer Furſtl. Tranckſteuer-und Accis Intereſſe dadurch merdlich zu verkurzen. E
Und aber dergleichen hochſt ſtrafbarem Unweſen Wir keinesweges nachzuſehen gemeinet, ſondern ſolches vielmehr har—

tiglichen beſtrafen zu laſſen, geſinnet ſind; Als befehlen Wir hierdurch und in Krafft dieſes offenen Patents, allen Un—
ſern Beamten, Stadt-Rathen und Schultheiſen, auch jeden Orts beſtellten Tranckſteuer-und Accis-Aufſehern, daß

ſie auf dergleichen ſtrafbares Beginnen eine ernſtliche Aufſicht haben, mithin ſothane heimliche BrandeweinsNieder
lagen oder Schencken, abſtellen, die Verbrechere, bey Vermeidungder Selbſtgeltung, alſofort und ohne die allermin—
deſte Nachſicht, theils ſelbſt zur gebuhrenden Strafeziehen, oder angehorigen Orten Anzeige davon thun ſollen. Sol—
chemnach befehlen Wir auch hierdurch allen Unſern Burgern und geſamten Unterthanen, ſich vor dergleichen Verbre—

chen hinfuro zu huten: Geſtalten denn diejenige, ſo entweder ſelbſten Brandewein brennen, oder damit handeln und
ſolchen ausſchencken wollen, kunfftighin, und von dato der Affigirung dieſes Patents an, ihren, reſpective von auſ—
ſenher eingebrachten Brandewein alſofort anzugeben und der Gcebuhr nach zu vertranckſteuern, auch wenn ſie ihren
ſelbſt gebrannten oder ſonſt erhandelten Brandewein, in andere Stadte oder Dorffer, entweder im Gantzen, oder
Kaasweiſe, kauflich begeben und verhauſiren wollen, jedesmalen von ihres Orts Obrigkeit, Schultheiſen, oder de—
nen von Uns zum Tranckſteuer-und Accis- Weſen beſtellten Aufſehern, ein ſchrifftlich Atteſtat, mit Benennung des
Quanti, und daß ſolcher von ihnen ſelbſten gebrannt- oder doch wurcklich vertranckſteuert worden, zuproduciren ha-
ben, widrigenfalls, ſothaner Brandewein nicht nur wurcllich confiſciret ſchn, ſondern ſie auch uber dieſes, mit will—
kuhrlicher Strafe angeſehen werden ſollen. Damit nun niemand hinfuro ſich mit der Unwiſſenheit hierunter entſchul
digen moge; So haben Wir dieſe Unſere Verordnung in gegenwartiges offenes Mandat bringen auch ſolches aller

Orten publiciren und an allen Rath-und Gemeind-Hauſern, auch Stadt-Thoren, einzelen Hofen und Muhlen, zu
jedermans Nachachtung, affigiren zu laſſen, anbefohlen. Urkundlich Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft und bey—
gedruckten CammerJnſiegels. Signatum Hildburghauſen, den 27. Ianuarii, 1740.

Krnſt Griedrich, Hertzog zu Sachſen.
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